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Bestellungen
das „Tageblatt

" , welches mit
°
lM °h>ne Montags täglich erscheint

-
^ en alle Kaiserl . Postämter zum

von Ml . 2,25 ohne Zustel -

iunqsgebühr , sowie die Expedition

2,25 frei ins Haus gegen
'

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

KronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In , erat « für di« laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten .

MikatioilS-Trga« ^ stmmÄiche Nalserl. , König!. «. Mt . Behörde«, sowie für die Gemeinde« Ne«Mtgöde«s «. Ba«1.

H 209. Mittwoch , den 5. September 1888. 14.

Politische Rundschau .
R Es will «ns scheinen , daß alle Parteien , ausgeschlossen die

HMoniervativen , die Erhöhung des Herrn v . Beovigscn vom Lan -

desditttwr zum Oberprästdenten der Provinz Hannover mit gewissem

Wohlwollen begrüßen. Weshckb eigentlich di- Hochkonservstwen und

Hochkirchlichen gegen ihn so ablehnend st»d , ist wohl nur aus eiuer

, u großen Furcht zu erklären , di - sie vor ihm haben . Diese Furcht

halten wir ni -lt ganz gerechtfertigt , da Herr von Bennigsen

Kompromissen ja nicht abgeneigt ist und er sein Entgegenkommen den

Hochkirchlichen auch durch seine Unterschrift unter des bekannten

Aufruf der Inneren Mission bewiesen hat . Bekanntlich ist ihnen
aber mit einem halben Entgegenkommen nichts geiha « . Wer sich

ihsen nicht ganz ergiebt oder zu ergebe» Willens ist, der thut offen¬
bar am besten , sich auf nichts eirizulaffen , da seine Liebe unter sol¬

chen Umstände« keine Gegenliebe findet . Exempel beweisen. Mit

Herrn d . Bennigsen wird es keine Aussöhnung geben, wenn er nicht
Alche auf sein Haupt streut und Buße thut . Zum Pantoffelkuß
des Herrn v . Stöcker wird er sich aber nun und nimmer verstehen .
Sollte cs dennoch geschehen , so würde das noch mehr verblüffen ,
als es seiner Zeit die Umkehr der Bismarck '

schen Kirchenpolitik ge -

thaa hat , die doch immerhin einen tiefen politischen Hintergrund
ausweisen konnte. Der Fürst Bismarck hat mit Herrn v . Bennigsen
einen meisterhaften Schachzug vollsührt , die Nationalliberalen sind
voller Freude, die Konservativen haben nichts dagegen , die Frei¬
sinnigen erkennen, daß es doch nicht ganz so schwarz ist, wie st - in
bangen Stunden wähnten ; nur den Hochkirchlichen und Hochkonser¬
vativen ist Herr von Bennigsen eben überall ein Dorn im Auge .
Besonders aber an einem Platz , wo es bis zum Minister nur noch
ein kleiner Sprung ist . Herr v . Bennigsen hat seine nationale und
liberale Vergangenheit, die sich mit keinem Schwamm hinwegwischen
läßt, ob derselbe auch in Lauge getaucht werden würde . Zn dem Wahl -
ergebuiß im sechsten Berliner Wahlkreise schreibt die „ Nordd . Mg . " :
Die Betrachtungen über daS Wahlergebnis iw 6 . Berliner Reichs¬
tagswahlkreise werden von der Presse fortgesetzt . Alle betheiligten
Parteien dürften sich dieses Ergebnisses zu schämen haben , auch die
siegreichen Sozialdemokraten , die trotz aller Anstrengungen rund
4500 Stimmen gegen die vor einem Jahre von ihnen aufgebrachte
Stimmenziffer eingebüßt haben . Dann fährt sie fort : „ Wenig über
eia Viertel der Wahlberechtigten haben dem Wahlkreise eins» Ver¬
treter geben können , weil über die Hälfte der Wähler darauf ver¬
zichtete , ihr Wahlrecht auszuüben ! Das ist die einzig bemerkens -
werthe Erscheinung dieses Wahlaktes . Wenn von 93000 Wählern -
52 000 ihr Wahlrecht nicht ausübten , so liegt darin ein glänzendes
Zeugmß für die auch in jenem Wahlkreise obwaltende Zufriedenheit
m>t den öffentlichen Zuständen , denn dis Unzufriedenen sind stets
E « ^

'hrer Stimmung durch Le« Wahlzettel Ausdruck zu geben.
2

dorau zu zweifeln sein, daß viele der Wähler , welche

tr°2
die Entwickelung der politischen Angelegenheiten be -

2 ' ^ ^ Stimmabgabe enthalte « haben, weil sie die Zer -

aber̂ » «
^ ?

^ n>chtsoz,aldemokratischen Elemente anekelte. Wenn

stü^ l 5 ^ 7 ' ^ echt besteht und wenn es gilt , eine um -

v rdränc ? . ^ °us dem Besitze eines Reichskagsmandates zu
!la! ^ st^ en M .dsum mit der staatsbürgerlichen Pflicht in Ein -

der bitten '
ix

"
Wahlrecht nicht ausznübm , und sei es auch wogen

vuvasellm^ e?
^ ^ gemeinsames Vorgehen der Ord -

kann ? Gerade dieses Wahlresultat
8 elktMen , wie ber gemeinsamem Vorwehen Derjenigen , welche

den Umsturz der bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung nicht
wollen , der sozialdemokratische Kandidat hätte , und zwar sogar
leicht, geschlagen werden können . Wen » das nicht geschehen ist, so

iragen dafür Jene die Verantwortung , welche wegen des Streites

um de« Mandatsknochen das höhere Ziel aus den Auges ließen .
Aber , gerade west bei den obwaltende » Umstände » 52 000 Wähler
der Wahlurne fern blieben , wird der Vorschlag eines gemeinsamen
Vorgehens der Ordnnngsparteien bei zukünftigen Wahlen erneuert
and durchgeführt werden müssen . " — Die bulgarische Regierung
lährt mit der Verhaftung von Mitgliedern der Räuberbanden euer

gilch fort , da sie hinter den Bauden unablässig her ist. Ob sie so
viel Energie entwickeln würde , wenn es sich um bloße Räuber und

nicht zugleich um politische Handlanger handelte , ist die Frage .

Vorsichtig sucht die Regierung der mazedonischen Frage aus dem

Wege zu gehen , so viel Mühe sich Rußland auch giebt , sie zum
Schaden des Kabinettes in Sofia und der Türkei in Fluß zu brin¬

gen . Unsere Mittheilung von neulich , daß die drei deutschen Generäle
im Dienste des Sultans verbleiben , hat sich jetzt bewahrheitet , da

aus Konstantioopel berichtet wird , daß der Sultan auch die Unter

zeichnung des Kontraktes mit dem General Kamphövemr vollzogen
hat . — Der Hamburger Korrespondent schreibt über dis Stellung
der Pforte zur Suezkanal -Konvention : Die Pforte scheint sich durch
die Folge « , die sie aus der Massauah - Angclegenheit rückstchtlich der

Suezkanal - Kouveution zu ziehen sich anschickte , Frankreich gegenüber
in eine schiefe Stellung gebracht zu habe« . Sie hat sich nämlich
veranlaßt gesehen, wegen der Deutungen , welche die Suez - Konvention

gefunden hat , die Unterzeichnung derselbe« zu verzögern , und nach
einer weiteren Meldung soll sie sogar beabsichtigt habe« , eine Aen -

derung der Textirung zu fordern , damit die ägyptischen Besitzrechte
an der Westküste des Rothen Meeres genauer präzisirt werden .

Obgleich nun der türkische in der Maffauah - Angelegenheit erhobene
Protest im Interesse Frankreichs gelegen war und , wie es scheint,
Frankreich sogar das Vorgehen der Pforte benutzen zu wollen scheint,
um sich in der Massauah - Frage zu tzesengagiren , hat man sich doch
fcanzösischerseits gemeinsam mit England zu einem Schritte in Kon¬

stantinopel veranlaßt gesehen, um bei der Pforte darauf zu dringen ,
daß die Unterzeichnung der Snezkanal - Konvention nicht weiter hin -

ausgeschoben werde . Die Pforte wird , nachdem alle Mächte der
Konvention zugstimmt haben , sich der Unterzeichnung derselben wohl
kaum länger entziehen können. Man scheint türkischerseits übersehen

zu haben , daß man mit der Absicht , die Unterzeichnung der Suez -
Konvention zu verzögern , oder mit dem Versuchs , eine Abänderung
ihres Wortlautes zu verlangen , mit den Interessen Frankreichs iv

Kollision gerieth , dem daran gelegen sein muß , daß die mit England
vereinbarte und von allen Mächten angenommene Konvention endlich
perfekt werde .

De « tsches Weich . ,
Berlin , 3 . September . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing gestern um 5 Uhr Se .
Durch ! , den Fürsten zu Wied . — Am heutigen Vormittage nahm
Se . Majestät im Marmor -Palais die regelmäßigen Vorträge ent¬

gegen , hatte eine Konferenz mit dem Unter -StaatßsekretSr im Aus¬

wärtigen Amt , Grafen Berchem , arbeitete längere Zeit mit dem
Vef des Zivil - Kabinets Wirkt . Geh . Rath v . Lucanus und er-

ihestte dem Kaiserl . deutschen Gesandten in Athen , Le Maistre , eine

Audienz . Morgen früh 7 Uhr 28 Min . gedenkt Se . Maj . der
Kaiser von Potsdam nach Berlin zu kommen und sich sofort nach

dem Anhaltischeu Bahnhofe zu begeben, um von dort aus um 8 Uhr

nach Jüterbog zu reisen , wo die Ankunft gegen 9 Uhr erwartet wird -

Dort wird Se . Maj . der Kaiser den militärischen Uebuugen bei¬

wohnen und von der Station Blönsdorf aus dis Rückreise um 12

Uhr 40 Min . antreten . Ja Berlin langt Allerhöchstderselbe Nach¬

mittags 1 Uhr 50 Min . an und fährt vm 2 Uhr nach Potsdam
weiter . — Se . Königl . Hoheit der Regent Prinz Alb recht hat ,
als er am Freitag zu der Taufe des jüngsten König ! . Prinzen im

Potsdamer Stadtschloffe ankam, aus den Händen Sr . Maj . des

Kaisers den Feldmars challstab erhalten . — Se . Kgl . Hoheit
der Kronprinz von Griechenland begab sich heute Mittag

zu dm Kaiserl . Majestäten » ach dem Marmor -Palais .
— Der Kaiser hat das erste Gardefeldartillerieregiment zum

Leibregiment und die erste Batterie zur Le ibbatterie ernannt .
— Schluß des hiuterlaffeuen Briefes Kaiser Wilhelms .

III . 31 . Dezember 1871 .
1870 — 1871 .

Gott war mit uns !
Ihm sei Lob, Preis , Ehre , Dank !

Als Ich am Schluß des Jahres 1866 mit dankerfülltem Herzen
Gottes Gnade dankend preisen durfte für so unerwartet glorreiche

Ereignisse , die sich zum Heile Preußens gestalteten und den Anfang

zu einer Neu - Emigung Deutschlands nach sich zogen , da mußte Ich

glauben , daß das von Gott Mir aufgetragene Tagewerk vollbracht

sei und Ich dasselbe nun in Ruhe und Frieden fortbildend , dereinst
Meinem Sohne glückbringend hinterlassen würde , voraussehmd , daß
ihm es beschicken sein werde, die südliche Hälfte Deutschlands mit
der nördliche » zu einem Ganzen zu einen .

Aber nach Gottes unerforschlichem Rathschlnß sollte Ich berufen
werden , selbst noch diese Einigung herbeiznführen , wie sie sich nach
dem von Frankreich auf das Frivolste herbeigeführten ebenso glor¬
reichen als blutigen siebenmonatlichen Kriege — nunmehr darstellt !
Wenn je in der Geschichte sich Gottes Finger sichtlich gezeigt hat ,
so ist dies in dev Jahren 1866 , 1870 und 71 geschehe » .

Der deutsch - französische Krieg , der wie ein Blitz aus heiterem
Himmel herabfiel , einte ganz Deutschland in wenig Tagen und seine

Heere schritten von Sieg zu Sieg und erkämpften mit schmerzlichen
Opfern Ereignisse , die nur durch Gottes Wille « möglich waren .

Dieser Wille stellte Mir Männer zur Seite , um so Großes voll¬

bringen zu sollen . Dieser Wille stählte die Gesinnung der Kämpfenden
in Hingebung und Ausdauer und nie gekannter Tapferkeit , so daß
an Preußens Fahnen und an die seiner Verbündeten sich unver¬

gänglicher Ruhm und neue Ehre knüpfte . Dieser Wille begeisterte
das Volk zu nie gekannter Opfrrwilligkeit , zur Linderung der Leiden,
die der Krieg unvermeidlich schlägt !

Mit demüthig dankerfülltem Herzen preise Ich GotteS Gnade ,
die uns würdig befunden hat , so Großes nach seinem Willen voll¬

bringen zu sollen ! Möge diese Gnade ferner uns zur Seite stehen
beim Auf » und Ausbau des neu geeinten Deutschlands , zu dem erst
der Grund gelegt ist und Frieden uns beschicken sein, „ die Güter

in Demuth zu genießen "
, die in blutigen , heißen Kämpfen errungen

wurden ! ! —
Herr ! Dein Wille geschehe im Himmel , also auch auf Erden ! ! !

Amen ! Wilhelm .
IV . Berlin , den 31 . Dezember 1878 , i/zll Uhr Abends .
Es gehet ein Jahr zu Ende , welches für Mich ein verhäogniß -

volles sein sollte ! Ereignisse von erschütternder Art trafen Mich am

11 . Mai und am 2 . Juni .

Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)

Ton veü ?n °„̂
"' fuhr Stahlhardt fort, wieder in den kal>

Belebtheit ' » ^ " "chter Argwohn, logisches Argument, Zwinger
vor einen, Wort verdächtigen Umstände verstumm
scheinen - ' " .das als leerer Schall , als haltlose PhrasemuS i ' - ymrro,c q>yr<r,e e
nach blind -m N . 2° ' hm N' chts zur Seite steht als ein Verlang ,
ist ? -vertrauen , wo blindes Vertrauen keineswegs am Ptai
^ g-ndes di>

sich selbst schuldig , Uebe
tr -lea in lalle»

der Phrase, der bloßen stolzen Zurückweisur
das Es ^ Sie dürfen sich nicht beklagen, wenn i

M v >- >e es vermögen . "

siegend schweiften ungewiß, peinlich , ängstlir
Er lchieri^ !? ^ Stahlhardt und dem alten Still hin und he
^oaiiierratd« .

kalten , überzeugenden Darlegung di
"nr„ Beio „ n »?

" r°ssen, er schien nach einem moralischen Halt , na
»Was Ausweg zu suchen.

^ ear auck
ich thun soll ? " fragte er unflche

di. finstere , ihm abgcwandte Gesicht des alten Sti
„ » Wr A

" ' cht gewährt, die er erhofft.
^ über ^ 2 °^ " über dieses Hau « , über Ihr Verweil ,

oas Geheim » ,ß , welches diese Dinge erklärt ! "
'
,Li? er

^
meln

'
Ä

"
Wangerow, heftig zusammeazucken" «rein reven, als ' . . . " . .0lls

Friede»
'

hi» !̂ geben,
Mein.«

dieses Geheim -,iß ! Ich habe d
>°n . dasÄ °

!
°

n .
^ « einer Ehe, das Herz des Weib

jetzt entsetzliche Geheimniß zn wahr
rv Die tiefe ^ l°" t° ,ch feig, schwach - "

fich von
Si 'mme des alten Still unterbrach ih

Haftung ^ 5 ^ ben , auf den er in zusammen;
N °n, wandte er ^ ^ "olleS Nachfinnen v -rti -
^ auf de« Sprecher

^ ^ ^ "m und blickte ernst u

preisgeben, Herr ! " sagte er finster . „ B
oder em neues, schwereres Verbrechen auf l

und

alte Schuld häufen . Der Fremde dort muß unser Schweige » ge¬
lobender Mitwisser werden — oder er darf das Haus nicht lebend
verlassen .

"

„ Still ! " rief Wangerow entsetzt aus . „ Jeremias Still ! "

Auch Stahlhardt war zusammengefahreu . Seine Hand faßte
unter dem Mantel den Revolver fester ; argwöhnisch blitzten seine
Augen auf den alten Still hin , welcher langsam , nachdenklich, doch
ohne drohendes Anzeichen und ohne sich von seinem Stuhl zu er¬
heben, seise große und knochige Gestalt zu den anderen Beiden

herumwendete .
„ Wenn der Fremde dort , den Sie Stahlhardt nannten "

, fuhr
der alte Mann ruhig und finster fort , „ dieses Haus anders , denn
als Ihr Freund verläßt , wird er Sie verrathen , und verloren ist
dennoch, was Sie vergeblich zu retten suchen, Herr ! "

„ Ich werde mehr thun ! " erklärte Stahlhardt mit kalter Ent¬

schlossenheit, der schnell begriff , daß die Worte des Alten das Richtige
getroffen und ihren Eindruck auf den zu Ueberzeugenden nicht ver¬

drängen konnten . „ Ihr Schweigen wird mich zwingen , hirrzugehen
und den Behörden zu sagen : Dies Habs ich entdeckt — eilt ihr
jetzt , jenes Haus zn durchforschen , jene Personen zu verhören , jenes
mysteriöse Geheimniß aufzuklären ! Es . wird geschehen, und Sie

mögen versuchen , den scharfen Augen , der Macht der Behörden vor¬

zuenthalten , was Sie mir gegenüber mit Schweigen umhüllen
konnten ! Vor die Blicke der Welt wird gezogen werden , was Sie
dem Vertrauen des diskreten Einzelnen nicht gewähren wollten .

"

Wangerow bedeckte das Gesicht mit den Händen und sank in

qualvollem Schweigen , in heftigem Kampf mit sich selbst auf den
nächsten Stuhl zurück.

„ Der Mann hat Recht ! " fuhr der alte Still fort , dessen sich
allmälig eine steigende Erregung bemächtigte , als fühle er selbst
wärmer bei den Gedanken an eine Offenbarung des Geheimnisses .

„ Der Mann hat Recht , und fast dünkt mich selber, er kann nicht
anders handeln , als er thut . Herr , Du mein Gott , rrelch' ein
Verdacht gegen meinen armen , unglücklichen gnädigen Herrn ! Welch '

-in Verdacht — er muß , er muß vernichtet werde » , um Ihrer selbst
willen und um den schimpflichen Schlag von dem Haupte des Un¬

schuldigen abzuwenden , während ihm vielleicht der Schuldige unent -

Leckt entgeht ! Sprechen Sie , gnädiger Herr ; spreche« Sie , sagen
Sie Alles ! Vielleicht ist' s zum Guten ! Thun Sie 's nicht , so ist ja
doch verloren , was wir so lauge , schwere, kammervolle Jahre ge¬
wahrt — der Himmel weiß, ob wir recht damit Zethan ! Vielleicht
ist ' s der Himmel selber , der Ihnen diesen Manu sesdet in Ihrer
Noth . Er wird schweigen, wenn er Alles weiß , er wird Ihnen
ein Freund , eine Stütze sei», die Sie all ' diese schweren Jahre hin¬
durch so lang entbehrt , und die ich in meiner niederen Stellung , in
meiner mürrischen Zurückgezogenheit von der Welt Ihnen ja nie
werden konnte . Er wird schweigen, wenn Sie ihm Vertrauen

schenken — aber Sie vernichten , wenn Sie ' s nicht thun , denn er
kann , er darf nicht anders . Er wird Ihnen Rath , Beistand , Hülfe
sein , denn Ihr unglückliches Schicksal wird ihn rühren , wo er jetzt
nur Argwohn , schrecklichenVerdacht kennt ! Vielleicht giebt es , wenn
Sie ein Freund , ein Mann aus der Welt gehört , noch einen Aus¬

weg , noch eine Wendung , die Alles besser , Alles wieder gut macht !

Gott , wie habe ich diese Jahre hindurch mich gebeugt und mit

Zweifel » gequält , ob wir auch recht thun mit unserem Schweigen ,
ob es nicht vielleicht doch besser wäre , wenn wir Alles der Welt

offenbarten ! "

Wangerow stöhnte laut auf .
„ Jetzt bietet uns der Himmel die Gelegenheit , den warnenden

Fingerzeig dazu — sprechen Sie , gnädiger Herr , ich flehe Sie i an ,
sprechen Sie ! " drängte Still .

„ Hier meine Hand , Wangerow "
, sagte Stahlhardt freundlich ,

und das einschmeichelnde, gefällige Wesen des charmanten Kammer -

caths lag wieder ganz über ihn ausgegosseo . „ Verzeihen Sie mir ,
wenn ich Ihnen Unrecht gethan ! Schenken Sie mir Ihr Vertrauen ,
wie ich das fordern muß , erleichtern Sie Ihr Herz , sagen Sie mir ,
was Sie bedrückt, und ich werde Ihr Freund sein, Ihr Rath und

Beistand , wie es dieser wackere, treue alle Diener verheißt . Werde

ich hören , was Sie mir zu sagen haben ? "

„ Ja , ja ! " flehte der alte Still dringlich . „ Ihn sendet unS

der Himmel — weisen Sie die rettende Hand nicht zurück, es ist
ein Zeichen , ein Zeichen vom lieben Gott - sprechen Sie ! "

Wangerow zog die Hände von seinem bleichen- Gesicht und er¬
hob sich . (Fortsetzung folgt.)



Die körperliche » Leiden traten zurück gegen den Schmerz , daß
preußische Landeskiuder eine That vollbrachten , die am Schluß Meiner
Lebenstage doppelt schwer zu überwinden war und Mein Herz und
Gemüth für den Rest Meiner Tage finster erscheinen lasten ! Doch
muß Ich Mich ergeben in den Willen Gottes , der dies Alles zuließ ,
aber zugleich seine Gnade und Barmherzigkeit Welten ließ , da er
Mir nicht nur das Leben erhielt , sondern Mich in einer Weise
gesunden ließ , die Mich zu Meinen Berufsgeschiiften wieder fähig
machte . So preise Ich Gott für diese seine Führung , in der Ich
zugleich eine Mahnung erkenne, Mich zu prüfen , ehe Ich vor dem
Richterstuhl erscheinen soll ! Daher erkenne Ich in den so sichtbar
gewordenen Ereignissen eine gnade »volle Führung Gottes , die zuw
Guten führen soll, wie Alles , was von ihm in Leid und Freude
uns trifft . Darum preise Ich die Vorsehung für die schmerzvollen
Ereignisse des ablaufenden Jahres . Sie haben Mir aber auch Er¬
hebendes gebracht , durch die Theiloahme , welche Mir von allen Seiten
zutheil wurde .

Zunächst findet hier Meine Gemahlin Meinen heißen Dank iür
ihre Liebe und Theilnahme , die fle Mir , selbst leidend , schenkte ;
demnächst Meine Tochter , die mit kindlicher Liebe Mich pflegte und
Mir so wohl that . Alle Familienmitglieder nah und fern finden hier
Meinen liebevollen Dank für Alles , was sie Mir Theilnehmeudes
in der Schmerzenszeit bewiesen. Allen denen , die in so überraschende ,
Weise Meiner gedachten, gebührt hier Mein inniger Dank . Und
woher kam diese Theilnahme ? Von wo anders als vom Allmächtige » ,
besten Führung es wollte , daß Ich in der Welt so gestellt ward ,
daß seine Gnade sich Jedermann einprägte , die über Mir waltete .
Und in dieser Wallung erkenne Ich wiederum seine Liebe und Barm
Herzigkeit, daß er Mich ausrüstete , seinen Willen hier auf Erden zu
vollfahren und er Mich und Mein Volk würdig fand , das über
tragene Pfund zu verwalten . Also wiederum nur Gottes Gnade
preise Ich in Allem , was Mir von Menschen in der Lcidenszeit
Gutes zutheil ward . Aber nicht blos in dieser Leidenszeit zeigt«
sich diese Theilnahme , sondern jederzeit habe Ich dieselbe in einem
Maße empfangen , die weit über das Verdienst ging , mit dem Ich
jenes Pfund verwalten konnte . Die Menschen haben Meine Schwächen
und Fehler übersehen wollen ; aber der, welcher sie kennt, wolle Mir
dereinst eis barmherziger Richter sein, wo Ich die Lehren und
Weisungen des Eiugebornen Sohnes des Himmlischen Vaters nicht
achtete !

Herr , Dein Wille geschehe im Himmel also auch auf Erden !
Im Glauben ist die Hoffnung und die himmlische Liebe der

Weg dahin ! Amen ! Wilhelm .
— Boulanger ist über Bremen , Hamburg nach Schweden

gereist . In Hamburg soll er einen Tag Rast gemacht haben . Seine
Feinde in Frankreich behaupten , daß er sich heimlich zum Fürsten
Bismarck begebe, er aber behauptet , sein Ziel sei Schweden , nach¬
träglich hat er noch Rußland hinzugefügt . Daß diese Reise keine
Verguügungstour und nicht von ungefähr ist, .versteht sich von selbst

— Wie der „ Kölnischen Zeitung " auS Paris gemeldet wird ,
haben die dortigen Aerzte Garnier für vollständig verrückt erklärt .

Breslau , 3 . Sept . Die Einführung des Geheimen Ober -
Regierusgsrathes von Bitter als Präsident der Regierung zu
Oppeln erfolgt Mitte September .

Essen , 2 . Sept . Wie der Köln . Ztg . mitgetheilt wird , hat
der Geheime Kowmerziesrath Krupp für die deutsche Expedition zur
Befreiung Emin Paschas die Summe von 50 000 M . beigestmcrt .

Freiburg i . Breisgau , 3 . Sept . Die Generalver¬
sammlung der deutschen Katholiken wählte Rechtsanwalt
Müller -Koblenz zum Präsidenten , den Bankdirektor Probst - Stmt -
gart und Landgerichtsrath Dr . Seuestrey -München zu Vizepräsiden¬
ten . Windthorst , Freiherr v . Franckenstein und Freiherr Felix von
Loe wurden zu Ehrenpräsidenten ernannt . Dr . Windthorst h ' eli
schon am ersten Tage eine Rede .

Ausland .
Wien , 2 . September . Die Kaiserin von Rußland ist mit

dem Großfürsten - Thronfolger und der Großfürstin Xenia heute früh
hier durchgereist und am Bahnhofe von mehreren Mitgliedern der
russischen Botschaft begrüßt worden . In Prerau , wo der Hofzug
gegen 10 Uhr Vormittags eintraf , war Erzherzog Karl Ludwig zur
Begrüßung erschienen. Derselbe verweilte bis zum Abgänge des
ZugeS im Salonwagen der Kaiserin .

Paris , 3 . Sept . Nach mehrtägigen Verhandlungen vor dem
Zuchtpolizeigericht von Soiffons wurde gestern das Urtheil gegen die
Kongregauisten von Saint - Medard , denen Mißhandlung und
allerlei schmutzige Vorgänge , begangen an den Zöglingen ihrer Acker -
bauschule , zur Last gelegt worden waren , gefällt ; die augeklagten
acht Brüder erhielten Gefängnißstrafen von sechs Tagen bis zu drei
Monaten , was einem Theil der hiesigen Blätter , die seit Wochen
ihre Spalten mit den skandalösen Vorgängen iu Saint -Medard ge¬
füllt hatte », als ungenügend erscheint .

Paris , 3 . Sept . Sämmtliche zu den Uebungen ausgelaufenen
Torpedoböte sind nach dem Hafen von Toulon zurückxekehrt ; mehrere
derselben beginnen abzurüsten .

Rom , 3 . Sept . Der König wohnte gestern Vormittag dev
Manövern bei, welche glänzend verliefen und kehrte alsdann nach
Forli zurück, von wo aus er sich mit dem Kronprinzen um 3 Uhr
Nachmittags wieder nach Cessna begab . Der Empfang war sehr
begeistert und die zusammengeströmte Volksmenge so groß , daß der
König nur mit Mühe von dem Bahnhof nach dem in der Nähe
gelegenen Rathhaus gelangen konnte , wo die Vorstellung der Spitzen
der Behörden stattfand . Der Bürgermeister überreichte dem Könige
als Andenken an seinen Besuch eine goldene Medaille nebst einer
Widmung auf Pergament . Um 7 Uhr Abends kehrten der König
und der Kronprinz , denen am Bahnhof sich der Herzog angeschlofseo
hatte , nach Forli zurück, wo ei« militärisches Diner stattfaud .

St . Petersburg , 3 . Sept . Der Kaiser hat gestern Abend
Jljinskoje bei Moskau verlassen , um hierher zurückzukehren.

Marine .
Kiel, 3 . Sept . Die Manöverflotte unter Kontreadmiral Knorr

hat heute den hiesigen Hafen verlassen , um sich iu die Nordsee zu
begeben .

Von der schwedischen Flotte. Für die Flotte sind die Organe
des Ober -Befehlshabers das See - VertheidigungS - Departement , besten
Chef zur Zeit der Kontre - Admiral Frhr . C . G . von Otter , und
die Marine - Verwaltung (Chef Kommodore Petzron ), welche in die
Intendantur - , Minen - , Artillerie -, Ingenieur - und Zivil -Abtheilung
zerfällt . Die im Offizier -Korps der Flotte vertretenen Grade sind :
Vize -Admiral , Kontre - Admiral , Kommodore , Kommodore -Kapitän ,
Kapitän , Lieutenant , Unter -Lieutenant . Außer dem Offizier - Korps
der Flotte besteht dasjenige der Flotten - Reserve , iu welchem alle Grade
bis zum Kontre -Admiral hinauf vertreten sind . Die beiden Sta¬
tionen der Flotte sind Karlskrona — Ober - Kommandant Kontre -
Admiral F . W . Frhr . von Otter , und Stockholm — Vize -Admiral

Lagerkravtz . Zu jeder Station gehört eine Werft . Das Personal
der Flotte ergänzt sich theilS durch Werbung seitens der Krone ,
theilS in ähnlicher Weise wie die Jndelta - Armee , zu welchem Zweck
die Küste in 4 Distrikte getheilt ist . Außerdem besteht die Flotten -

Bcväriug . Die Marine - Kriegsschule dient zur Heranbildung der
Flotten -Offiziere . Die Schwedische Flotte hat einen rein defensiven
Charakter und paßt sich iu der Bauart ihrer Fahrzeuge der eigen-
thümlichen Gestaltung der Küstengewäster an . Die Panzerflotte hat
nur 2 größere Schiffe , die „ Svea " und die im Bau begriffene

„ Göta " , je für 6 Geschütze bestimmt , welche indeß an Tonnengehalt
und iudizirter Pferdekraft nicht einmal unsere „ Hansa " erreichen .
Sie zählen zur ersten Klasse , die zweite Klaffe umfaßt 4 Monitors
zu 2 Geschützen mit 1500 Tonnen Gehalt , die dritte 10 Panzer -
kanonenboote zu 1 Geschütz . Zu den Kampffahrzeugen gehören
ferner die ungepanzerteu Kanonenboote , davon 9 erster Klasse zu 2,
5 zweiter Klaffe zu 1 Geschütz, endlich 12 Torpedoboote <4 erster ,
7 zweiter , 1 dritter Klasse ) . An Uebungs - und Transportschiffen
existireo 10 Dampfer verschiedener Größe und 10 Segelschiffe . Zu
den Kriegsfahrzeugen zählt auch die in letzter Zeit häufig genannte
Jacht „ Drott " (alte Bezeichnung für „ König " ) , welche iu der
Flottenliste als Befehlshaberfahrzeug aufgeführt ist. Dieselbe hat
einen Tonnengehalt von 630 , eine iudizirte Pferdekraft von 960 .

— (Datum vor dem Orte bedmtet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang
von dort .) S . M . Krzr. „Adler" : 7/1 . Apia . — Letzte Nachricht von dort
vom 20/7 . (Poststation : Apia (Samoa -Inseln ) .) — S . M . Vermessgsfahrzg.
„Watroß ": 5/6 . Dwarsgart . (Poststation : Bremerhaven .) — S . M . S .
„Ariadne " : 25/8 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven ) — S . M . § .
„Bismarck " : 15/8 . Plymouth 16/8 . — 19/8 . Wilhelmshaven . (Poststation :
Wilhelmshaven .) — S . M . Knbt. „Cyklop" : 7/8 . St . Thoms 19/8 . (Post¬
station : Kamemn .) — S . M , Knbt. „Eber": 24/4 . Apia 28/6 . (Poststation :
Apia sSamoa - Jnselni .) — S . M . Fahrzeug „Falke" : 17/7 . Wilhelmshaven
6/8 . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Habicht" : 24/8 . St .
Thoms 24/8 . — 28/8 . St . Paul de Luanda 16/9 . (Poststation : Kamemn .)
— S . M . Yacht „Hohmzollem ": 31/7 . Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M .
Knbt . „ Iltis ": 13/8 . Newchwang . (Poststation : Hongkong.) — S . M . Fahrzg .
„ Loreley" 18/6 . Therapia 27/8 . — 29/8 . Galatz 8/9 . (Poststation : bis 5/9 .
Galatz , vom 6/9 . ab Konstanttnopel .) — S . M . S - „Luise" : 27/6 . Kiel 3/7 .
(Poststation : Neufahrwasser.) — S . M . Krzr. „Möwe ": 30/6 . Zanzibar . (Post¬
station : Zanzibar .) — S . M . Pnzrfhrzg . „Mücke" : Wilhelmshaven . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Nautilus ": 19/7 . Durban (Natals
3/9 . (Poststation : St . Vincent sCap Verdes ),) — S . M . S . „Niobe " : 2/8 .
Malmö 12/8 . (Poststation : bis 3/9 . Swinemunde , am 4/9 . und 5/9 . Saßnitz ,
vom 6/9 . bis 12/9 . S «Werburg , vom 13/9 . ab Kiel.) — S . M . S . „Nixe " :
8/8 . Madeira 10/9 . (Poststation : bis 2/9 . Madeira , vom 3/9 . bis 12/9 . Porto
Grande sCap Verdes) , vom 13/9 . ab Bahia (Brasiliens .) — S . M . S .
„Olga " 19/7 . Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Vermfrzg . „Pomme -
rania ": 30/6 . Kiel 2/7 . (Poststation : Kiel.) — S . M . Av . „Wacht" Wilhelms¬
haven 16/8 . — 18/8 . Kiel. — S . M . Knbt. „Wolf " : 12 8 .Chefoo (Poststation :
Hongkong .) — Kreuzergeschwader: S . M . S . „Leipzig" : (Flaggschiff) 29/7 .
Zanzibar . „Carola ": 19/7 . Zanzibar 29/8 . „Sophie ": 28/7 . Aden l9/8 . (Post¬
station : Capstadt.) — Manöver -Flotte : I . Division (Panzergeschwader) : S . M .
S . „Baden " (Flaggschiff) , „Bayern "

, „Friedrich der Große "
, „ Kaiser"

, S . M .
Av . „Zielen ": 12/8 . Zoppot 25/8 . — 27/8 . Kiel. (Poststation Kiel.) ( Schul¬
geschwader) : S . M . S . „Stein " (Flaggschiff ) , „Gneisenau "

, „Prinz Adalbert":
8/8 . Eckernsörde 22/8 . — 22/8 . Kiel . — S . M . S . „Moltke": 31/7 . Kiel 15/8 .
— 15/8 . Eckernsörde 22/8 . — 22/8 Kiel. (Poststation : Kiel ) — Torpedo¬
bootsflottille : 7/8 . Swinemünde 13/8 . — 14/8 . Neufahrwasser 21/8 . — 22/8 .
Kiel. (Poststation : Kiel.)

Lokales .
Wilhelmshaven , 4 . Seht . Vom Kaiser !. Hafmarschall -

amt in Berlin ist an den hiesigen Magistrat auf ergangene An¬
frage die Antwort etngetrossen , dass Se . Maj . Kaiser Wilhelm
bestimmt am 12 . - . M . hier etntreffen wird .

o Wilhelmshaven, 4 . Sept . Auch weitere Kreise dürfte
es interesflren zu erfahren , daß Se . Majestät der Kaiser und König
Allerhöchst geruht haben , auf die anläßlich der kürzlich erfolgter ,
Tauffeierlichkeit des Kreuzers »Sperber " an Se . Majestät ergan¬
gene Meldung über den glücklich von Statten gegangenen Stapellaus
dieses Schiffes , mit nachstehender telegraphischer Nachricht zu ant¬
worten : „ Spreche der Marine und der Marinestation der Nordsee
meinen herzlichen Glückwunsch zu dem Stapellauf des „ Sperber "
aus . Möge das Schiff stets die Ehre der Flagge wahren . "

im Wilhelmshaven, 4 . Sept . (Die freudige Aufregung in
der Bürgerschaft über die Hierherkunft des Kaisers Wilhelm ) steigert
sich immermehr und bald werden sich viele Hände emsig regen ,
Guirlanden und Kränze zu flechten, wozu die Stadt das Laubwerk
umsonst hergeben wird . Von auswärts treffen schon viele Anfragen
über den Tag der Ankunft des Monarchen ein und viele Extrazüge
sind schon vorgesehen . Unzweifelhaft wird das hier ein starkes Ge
woge geben . Dahinzu kommt dann noch die Anwesenheit der Ma¬
növerflotte , infolge besten der Dampfer Eckwarden und vielleicht auch
der Salondampfer „ Leda "

, wenn sie an dem Tage gerade hier sein
sollte, Lustfahrten iu See zur Besichtigungen der schwimmenden
Bollwerke unternehmen werden . Da Se . Majestät in der neuen
Hafeneinfahrt voraussichtlich ankommen wird , so wird in der Roon -
straße selbstverständlich der Hauptschmuck angebracht werden müssen,
ebenso aber auch am Bahnhof , von wo die Abreise wahrscheinlich
erfolgen wird . Auch die Köuigstraße wird Schmuck erhalten , durch
welche Se . Majestät ebenfalls fahren wird .

88 Wilhelmshaven » 4. September . (Gemeinschaftliche Sitzung
beider städtischen Kollegien .) Zur gestrigen Sitzung waren magistrats¬
seitig erschienen die Herren Bürgermeister Oetken , Beigeordneter
Gehrig und die Rathsherren Manhenke und Peper ; von Seiten des
Bürgervorsteherkollegiums die Herren Schiff , Schindler , König ,
Transchel , Mengers , Garlichs , Tapken , Thaden , Frankfort , Stein¬
fort , Schröder und Jeß . Der Herr Bürgermeister cröffnete die
Sitzung 61/4 Uhr . Er theilt mit , daß die Pläne des Bebauungs¬
planes auf dem Tische lägen und ersucht die Herren Bürgervorsteher ,
Einsicht davon zu nehmen . Der Bebauungsplan sei jetzt einge¬
schloffen der Höhenlagen fertig gestellt und zwar endgiltig durch die
Herren Katasterkontroleur Götze und Kreisbaumeister Biedermann .
Die Kommission , bestehend aus den Herren Peper , Transchel und
Thaden , hätten die Prüfung vorgenommen und nichts dabei zu er¬
innern gefunden . Er ersuche daS Kollegium , denselben nach den
vorliegenden Karten durch einmüthigen Beschluß auzunehmen , auch
bezüglich der kleinen Veränderungen , die sich als nothwendig erwiesen
hatten uud wobei es sich um die Aufnahme der Preußischen Greuz -
straße , in Ausstchtnahme einer Querstraße durch die Ostfriesenstraße
(westlich von der Gökerstraße und nördlich von der Grenzstraße ),
sowie um Verbreiterung der Bismarckstraße von Kopperhörn bis zur
Gökerstraße iu de» Bauplan handelt . Nach kurzer Berathung wird
der Antrag des Magistrats genehmigt . Zum zweiten Gegenstand
der Tagesordnung verliest der Herr Bürgermeister zwei Schreiben ,
eins vom Ministerium der Landwirthschaft und Domainen , und ein
anderes von der Königlichen Regierung zu Aurich , worin mitgetheilt
wird , daß der Herr Minister nicht dareiu willigen könne , der Stadt
de» für einen Marktplatz in Neuheppens in Aussicht genommenen
Platz anders als für 11 000 Mk . zu überlasten . Der Herr Bür¬
germeister ersucht die Herren vom Bürgervorsteherkollegium , die Sache
in Erwägung zu ziehen und sich zur nächsten Srtzung , in welcher
sie zur Abstimmung gelangen werde , schlüssig zu machen , ob die
Stadt ein so großes Kapital aufbringen solle. BV . König trägt
darauf an , gleich heute zur Abstimmung schreiten zu wollen , da ja
ein Jeder genügend darüber aufgekläri sei . BVW . Schiff ist der¬
selben Ansicht , Jeder wüste sich darüber klar sein, du die Angelegen¬
heit die Geister schon hinlänglich lange beschäftige. Er bedauere ,
daß er als Bürgervorsteher - Wortführer erst heute von dieser Ange¬
legenheit erfahre . Die Sache sei nun die, habe der Magistrat nur
diesen Gegenstand zur Keuntnißuahme bringen wollen , so sei aller¬
dings heute noch keine Abstimmung am Platz . Herr Bürgermeister
Oetken und Herr Beigeordneter Gehrig erklären , daß etwas anderes
nicht in der Absicht des Magistrats gelegen habe . Nack, längerer
Diskussion wird beschlossen, diesen Punkt auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung zu setzen . Der nächste Gegenstand der T . - O . be¬
trifft die Pflasterung der Viktoriastraße . Nach eingehender Debatte
wird beschlossen, die Viktoriastraße freizulcgen uud zu pflastern und
die Koste » zu übernehmen uud mit den Anlieger » sich ins Einver¬
nehmen zu setzen . Ferner wird beschlossen , die Laterne , welche auf

dem Wege vo » AltheppeuS nach Neuk -pvenS am
schen Hause angebracht ist. auf städtische Kosten / überm?für eine entsprechende Stellung derselben z» sorae»Bürgermeister theilt mit. daß der in Aussicht genommen - N «Platz dem preußischen FiSkuS überlasten worden seides Dampfers „ Eckwarden " wird auch an den Woiben .„ „ hrp^ ,
Weise ermäßigt , daß I . Kajüte für Hin - und N iA "

.1 Mk .» H . Kajüte 60 Pf . ; eine Tour I. Kajüt? 60 n°K "
40 Pf . kosten sollen , und zwar werden diese Preisermäkimm

'
15 . September er . ab eintreten . Danach wnden L tz ? ^ °°°
besprochen, welche städtischerseitS zum Empfange des K
troffen werden sollen . BV . Schindler wünscht auf d -mSt¬eine Retirade angebracht zu habe « , doch sinket dieser °^ °s-
Unterstützung . Der letzte zur Besprechung gelangende
die Beschlußfassung , in der Regreßangelegenheit gegen dj-Ä »
Herren vorzugehen . Zum Schluß theilte der Herr Rn
noch mit , daß Nachstehende das Bürgerrecht erworben
Herren Heinrich Steiahorst , Schutzmann Hempel Lebi-er k ^
Lehrer Herbst , Maler Takenberg , särnmtlich von hier ,,nk ^
mann Herz in Jever , sowie Frau Wwe . Hart in

'
CbaEs

Die Sitzung schloß 81/4 Uhr . ^ ^ "
ttenburg ,

(s) Wilhelmshaven , 4 . Sept . Der diesjäbria ? -r
termw für die am Lande befindlichen Reservisten bei- bi -p

"

netheile rc . ist der 17 . Sept . Für die au Bord befmdlm
visten ist der dritte Tag nach der Rücküberweisuna
Marinetheil der Entlassungstermin .

^ belr.
b Wilhelmshaven , 4 . Sept . Im allgemeinen . e .

len wir auch an dieser Stelle mit , daß der Bebauu » „ « ,
'

jetzt fix und fertig ist. so daß es für jeden Einzelne «
bauen will , nothwendig wird , sich denselben auzusch «. dam ,7 -7
genau über die Fluchtlinie rc . unterrichten M wein; -

^ ^
halte » werden muß .

' ^

r -s-r Wilhelmshaven , 4 . Sept . (Mahnzettel .) Wir «M -a bi«,mit darauf Hinweisen, daß seitens der Kämmereikasse die An » /
der Mahnzettel für die städtischen Steuern am 10. d . M . beaiam

- I- Wilhelmshaven , 4 . Sept . Die Neuwahl einks Rechnung ,
führers findet nicht in der Gemeinde Neuende , sondern in der Ott-
schaft Neubremen statt .

X Bant , 3 . Sept . Während der Abwesenheit des Hin»
Pastor Brunow übernimmt der Herr Marine - Staiions - Pfarrer
Gödel in Wilhelmshaven die Amtshandlungen eines Seelsorge j„
unserer Gemeinde .

Baut , 4. Septbr . In der gestrigen gut besuchten Vrr-
samwlung des Bürgervereins „ Einigkeit " wurde die Feier bei
1 . Stiftungsfestes definitiv beschlossen . Dasselbe findet am 17 . Ol¬
tober cc . im Schützenhause Hierselbst statt und find Einübungen
hierzu an den Kciegerverein und an die Gesangvereine „ Konkordia'
und „ Lätitia " ergangen . Die Musik wird von einer zehn Man»
starken Zivilkapelle ausgeführt . Unter Verschiedenem gelangt ein
Schreiben au das Großherzogl . Amt in Jever zur Verlesung, in
welchem angefragt wird , wem in der Gemeinde die EinsriedignWn
der Sielgräbeu zur Last füllt . Verarilafsuug hierzu ist der letzte
Unglücksfall in der Adolfstraße . Das Gesuch an die Kaiserliche
Werft , betreffend Errichtung einer Hebestelle zur Zahlung der Mieihen
und zur Lösung von Fahrbillets in unserm Orte ist nochmals er¬
neuert . worden .

( !! ) Reuende , 2 . Sept . Auch iu der diesmaligen Monats-

Versammlung des KriegervereinS wurde des großen Ereignisses vor
18 Jahren gedacht und beschlossen, über die Betheiligung an dir

Sillensteder Fahnenweihe iu einer demuächfligen Versammlung noch
schlüssig zu werden . Sodann wurde ein Schreiben des Bundei¬
präsidenten der bezgl . Kriegervereine , Herr » Strackerjaa , verlesen, beirefsi
Beiheiligung der Kriegeivereine an der Feierlichkeit beim Emtresse » d-i

Kaisers in Wilhelmshaven .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Die Zahl der bis zum 1 . September Mittags in Wi¬

derlich allgemeldeten Badegäste und Fremden beträgt nach der,Frm>

denliste Nr . 59 für das Königl . Seebad Norderney " 12,285 . M
31 . August vorigen Jahres betrug die Zahl 13,242 . Außer W

bewilligten Freibädern wurden bis zum 1 . Sept . 57,384 Strw -

uud 8379 warme Bäder verabreicht . ,
— Auf BorkUM find laut Nr . 33 der „ Badezeitung

" '

Sept . bis zum 30 . August d . I . incl . 5092 Badegäste und S-»

angekommen . Am 30 . August v . I . waren 4661 Personen
meldet . ,

IU Lehe , 3 . Sept . (Der samoanische König Malietoa)
seinen schwarzen Begleitern , den Häuptlingen Joli und M »,

läufig hier in Lehe internirt ; die dunkle Majestät befindet
der Kaserne und hat vor höchstihrem Zimmer einen Posten .
dem Fenster eine zweite Wache . Es heißt , daß sich Kaiser ?

dieses deutschfeindliche Königlein vorsielle » lasten will, Mi»

den Manövern nach der Nordsee kommt . „ «.W -
Hamwver 3 . Sept . Der „H . C . " schreibt : Unsere" P

^
genossen im 18 . hannoverschen ReichstagSwahlkmse E i«-
Nachricht , daß das Mandat des Herr » Dr . v . Beningi
folge seiner Ernennung zum Oberprästdenteu unserer Pr " ° ^
diugs erlischt und eine Neuwahl für denselben stattfinden " '

chz,agt
v . Bennigsen will seine parlamentarische Thätigkeit rm

^ Akeisr
nicht aufgeben , und wird deshalb in seinem bishrM ^
wieder kaudidiren . — Mit Herrn von Bennigsen (Herr
Oberpräsidenten im Reichstage fitzen : der von IW ^ von
von Schlickwann ) , von Schlesien (Herr vo« Sehde « ch)

Hannover . « bend des 1 . d.
Hannover. (Plötzlicher Tod .) Während am EunMereivs,

Mts . der Stenographenverein im Saale des Arbeiter-
^ ^ 1: g«

Bmgfiraße Nr . 30 , tagte , betrat , nachdem er " " "

sprachen , der 72jährige Klempner Leopold SPre » g - .« zscĥ
mals die Rednerbühoe , sank jedoch alsbald """ Amtell und >"

getroffen , als Leiche nieder . Von dem alten , ^ eins »^ "
allen Kreisen geachteten und wohlgelittene » Herrn , » verbot,
Manieren eiue» regen Geist und ein wohlwollende H 0

/
kann man mit Recht sagen , daß er iu seinem Berufe ? '

^ ,;f>

gehörte zu den Gründern des Arbeiterbildungsverelus .

rig -S Mitglied desselben und wußte durch volksthüml . ch
^

die jüngeren Mitglieder zu f- ff- ln und zu belehren - S
^ ^

scheiden wird aufrichtig betrauert nicht " »r von MM

er war ihnen ein leuchtendes Vorbild , sondern ch

hinaus . ^ Geh «""

Hannover. Der Archivar Dr . Sattler ist
Staatsarchivar nach Berlin versetzt worden . - -

Vermischtes ^ ich-
heimrath Prof . Dr . v . Esmarch und

Ne« -d °^ !
st » ach Amerika gefahren , sind naH . . groß "^
»mm von vielen hervorragenden Deutsch

^
Herr G - heimrath v . ESmarch »Wd an dem

enden großen Chirurgen -Kongreß th Saud " "
i Sckl . . 3 . September . Die ganz

unter Wasser . Schr - ib -rhau ^
In Schreiberhau steigt der „ chw as s ' '

ki - 97« ck>t best mau Befürchtungen . Das HoG



, es am Si -benschläfertag regnet ) , so regnet - S 7
°

lte Bauernregel , die sich oft bewährt haben soll,

^ diesem Iah « , nun aber doch von der Wissenschaft mit
B . IN vielem ^ Kt »am Dresdener

Polytt -hnttU "
festgestellt , daß , wenn es am 27 . Jun >

näcksten 7 Wochen durchschnittlich 23,1 Regentage ,
. -einte , m de -,5 -, Reaentaae folgten . Wenn also de .^ " ^ '

/
"
ab! !

"
nicht « gnete 25,2 Regentage folgten . Wenn also der

E « de Taa trocken war , so regnete es an durchschnittlich zwei
inlsch - ' drnde ag

^ bntgegengesetzten Falle , die Thatsachen wider -

T°ge" ^ r,ne Regel vollständig . Erwähuenswerth erscheint es

ige"
P „ f Neubert festgestellt , daß der Juli in keinem der

- ^ kaü Prof . Neuveri sesigeueud, . ..
s-rv-r, °°v ^ ^

-
x als 24 Regentags aufzuweisen hatte . Dies

W °"
„ de im Jahre 1883 erreicht, wo der Siebenschläfer ohn >

3/ G räber gegangen war . __

standesamtlicheNachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 31 . August 1888 .

K- dnren - ein Sohn : dem Arbeiter H . I . Rannen , dem Schlosser C.
dem Schlosser C . H . Gärtner , dem Maurer H . H . M . Voß,

F . ^ md?uer I I - Robbe , dem Maler I . Riekens , dem Former E. I . A .
Schiffbau -Werksnhrer I . I . W . Müller , dem Schmied I . CH . F .

NÄr ?,
"

dem Schlosser H. P - F . Lebmann, dem Tischler I . D . Stänket.
L dem Tischler I . F . E. M . Willens , dem Schmied H . E . F .
K« ^

dem Werstmbeiter F . Groß, dem -Arbeiter H . H . Carstensen , dem
C Sondermann , dem Büreandrener C. A . W . Hartmann ,

^ " Ändreber I H . Hörmann , dem Arbeiter H . Th . Baumgart , dem Tischler
^ /Ln -n dem Barbier E . P . M . Alt. dem Arbeiter F . X. Flieger, dem
^ ^

-EnnE A E. Bruns , dem Magazmausseher F . R . Herbst , dem See-
Zmmerwann ^ dem Tischler R . D . Schröder. Außerdem wurden

Gchmten (Knabe und Mädchen) angemeldet ,
zwei MrcheUche Schlosser L. H. Eichler zu Barel und A . S . Gras -
. « ^ Bant der Schiffbauer D . H . Reimers und CH . M . Neins , beide zu

«Emeister I - H- Maier zu Bant und S . S . H . Krüger zu Wil-
?umsbavm

^
der Arbeiter Th . F . Marxen und G . M . Barlmeier , beide zu

Tischler R. Th. Remmers und E. F . W . von Häfen, beide zu Bant ,"
ücktMr E P . Kleinwächter zu Bant und H . V . Käthler zu Wilhelms-

der MasMwbauer E. O. Bock zu Bant und E. K. Nähring zu Hep-

n ns re « « mied F . H . CH. Freund und CH . E. H . Janßen , beide zu
« ant , der TckgraphM-Assistent CH . F . Behrensen zu Bant und A . M . Voll-

Schließungen : der Eisendreher A . W . F . Psges und M . L-
Stembniaqe beide zu Bant , der Gastwirth G . F . A . C. Zwingmann , Wittwer,
ru Bant und A . M. Brämer zu Wilhelmshaven.

Gestorben : der Werftarbeiter F . E . Büchner 50 I . alt , Tochter des
Arbeiters 6 . Podien 4 M . alt, Sohn des Kesselschmieds E . C. Beckmann
2 I alt, Sohn des Schiffbauers I . T. F . Gutschow 3 I . alt , Tochter des

Zimmermanns W . E . Freese 1 M . alt , Sohn des Formers I . F . B . Teuber
11 M . alt , Sohn des Büchsenmachers I . M . Saegert 5 M . alt , Tochter des
Arbeiters I . G . E. Schmidt 2 M . alt , die Wittwe CH . M . Harms , geb. Muhs ,
71 I . alt, Sohn des Maurers C . W . R . Kruckmann 1 I . alt, Tochter des
Malers T . A . I . Grahl 6 M . alt, Tochter des Schiffbauers N . H. G . Mehrens
todtgeborm, Tochter des Werstbetriebsseuetärs A . A . Butterwegge, todtgeboren ,
Sohn des Schmieds I . CH . M . Berg 1 I . alt , Sohn des Schiffszimmer¬
manns E . G . M . Hochfeld 6 M . alt, Sohn des Tischlers H . A . C. Röden
10 M . alt.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 31 . August 1888 .

Geboren : Ei» Sohn : dem Arbeiter A . F . Polzin , dem Eisendreher
G . H . CH . Lauenroth, dem Arbeiter I . A . E. Palm , dem Schlosser C. I . G.
Elsner, dem Handlanger I . W . Wessels , dem Segelmacher R . E. H . Haus¬
dorf , dem Werftarbeiter A . F . Kahlen , dem Schmied W. Gerriets. Eine
Tochter : dem Werftarbeiter H . G . Brunken, dem Arbeiter H . H. Lassens , dem
Arbeiter I . Klar, dem Steuermann B . A . F . Bock, dem Schleusenarbeiter I . W.
Müller, dem Arbeiter W . F . Osterkamp , dem Schmied F . H . Ebert, dem
Schlosser F . W . Haske, dem Schmied R . D . Knoop (Zwillinge, Mädchen ), dem
Arbeiter I . Riedel , dem Maurer G . L. Ottens .

Aufgeboten : Schneider L. K. H . Saar und K. M . Heilmann geb .
Henke, Beide zu Wilhelmshaven. Maschinenbauer E. O . Bock zu Neubremen
und E. K . Nähring zu Heppens.

Eheschließungen : Keine .
Gestorben : Tochter des Schmieds M . GiMdzicki 7 M , alt , Lochte ,

des Arbeiters C. E. Kunert 8 M . 1b T . alt , Tochter des Arbeiters E Jnhülsen
1 I . 1 . M . 11 T . alt, Mal - rmeister E . M . Sidden 52 I . 1 M . 13 T . alt,
Sohn des Heizers I . K. A . Fix 4 I . 6 M . 25 T . alt, Tochter der A . M .
Bergmann (todtgeboren ) , Tochter des Arbeiters W . I . Behrens 1 I . 4 M . 7
T . alt , Tochter des Brodhändlers B . H . Heinen 1 I . 5 M . 3 T alt, Tochter
der I . C . Ehmen 8 M . 12 T . alt.

Polizei - Bericht
vom 4 . September 1888 .

Am 30 . v . M . wurde die Witiwe Z . wegen Betruges zur
Haft gebracht und dem König ! . Amtsgericht zugeführt .

Am 1 . d . M . wurde dev Arbeiter Pr . wcgen groben Unfugs
und am 2 . d . M . die Dienstmagd N . wegen Umhertreibens einge -

lustrt . Elfterer wurde mit 3 Tagen Haft bestraft und Letztere ,
weil bedenklich erkrankt , dem städtischen Krar .kenhause zugeführt .

Am 28 . v . M . wurden mittelst Taschendiebstahls auf dem
Markts in der Roonstraßs 3 Portomonnais entwendet .

In der Nacht vom 1 . zum 2 . d . M . wurden aus einem Hause
in der Adalbsrtstraße scheinbar mittelst Einbruchs verschiedene Wäsche¬
stücke gez . I/ . X . — 0 . — 6 . v . L . und u . a . Alfenide - Löffeln ,
Gabel « , gez . 4 , gestohlen .

Telegraphische Depesche des Wilhelms - . Tageblattes .
Berlin , 4 . Seht . (W . T . B .) Eine Extraausgave des

Reichsanzcigers giebt die heute erfolgte Verlobung der Prinzessin
Sophie , der Schwester des Kaisers , mit dem Kronprinzen von
Griechenland bekannt .

D Buxkin - Gtoss , genügend zu einem ganzen Anzug (3 Meter
H 30 Centimeter) , reine Wolle und nadelfertig zu M . 7 .75 , Kammgarn -
Lj, stoff , reine Wolle, nadelfcrtig, zu einem ganzen Anzuge zu M . 15.65 ,
8 schwarzer Tuchstoff, reine Wolle , nadelfertig, zu einem ganzen Anzug
8 zu M . 9 .75 veisenden direkt an Private portofrei in 's Haus Buxkin-
8 Fabrik-Dbpot OottinKsr L Lo , lbrankkurt a . dl . Muster-Collektionen
8 reichhaltigster Auswahl bereitwilligst franko .

AngekomMerie Schiffe «
Im alten Ha fern

31 . /8. : „Adeline "
, E. Weers, von Lanhausen mit Mauersteinen.

„Hosianna"
, H. Houschildt , von Glücksstadt mit fr Obst u . Gemüse .

„Fortuna "
, H . Subber , dto . dto.

„ Anna Catharina "
, P . Giese , dto. dto.

„ Anna Maria "
, G . Brummer , dto . dto .

1 ./9 . : „Zwei Gebrüder" , E. Weers, von Varel mit Mauersteinen.
3 ./9 . : „Moltke "

, E . Hoffman», von Lanhausen mit Mauersteinen.
„Margaretha "

, M . Hinrichs, von Barßel mit Mauersteinen.
Im neuen Hafen :

1 ./9 . -. „Nr . 94"
, H . Fock, von der Nordsee mit fr . Fischen .

„Elise"
, St . Hansen , von St . Petersburg mit Roggen.

„ Sophia "
, T . Lütken, von Nordenham mit Roggen.

„ Gesina"
, G . de Buhr , von Harburg mit Mehl.

3 ./9 . : „Victoria"
, C . Smnsleth , von Grünendeich mit Obst , Gemüse und

Kartoffeln.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göservatorwms zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Nachts etwas Regen.
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 5 . September : 12 .03 Vorm, , 12 . 12 Nachm .

Bekanntmachung.
20 Pulvirkasten , ganze Zl/79 ,
41 dita , halbe „

sollen beschafft werden und wird er

sucht, Preisangebote , postmäßig verschlossen
mit Ausschrift „ Pulver kästAnlieferung

'

versehen,

öis zum 8. September cr.
Nachm. 3 Uhr,

beim Unterzeichneten Depot einzureichev
Lieferungsbedingungen und Zeichvungei

liegen daselbst zur Einsicht aus . Die
selben können auf Wunsch gegen vor¬
herige Emsinbung von zusammen 1,5 (
Mark auch brieflich übersandt werden

Wilhelmshaven , 27 . August 1888 .

Alkme -UrMerie-Devoi.
Bekanntmachung.

Ich mache unter Bezugnahme auf di
Bekanntmachung der Kaiserlichen Inten
dantur der Marine - Station der Rordsel
vom 25 . v . M ., bctr . die Abgabe vor
Leitungswasser an Private (s. Wilhelms -
haveuer Tageblatt Nr . 203 vom 29 . v
M .) hierdurch bekannt , daß ich höherer
Ortes angewiesen bin , die Benutzuvj
bezw . Wiederbenutzung vonHausleitungen
bkk denen Bleiröhren verwende
worden find , unter allen Umständet
nicht zu genehmigen .

Ja erster Linie zu empfehlen ist dl
B - rwendung von Zinnröhren mit Blei

gußeiserne (nicht schmiede -
eiselne ) Röhren erscheinen vom gesund¬
heitspolizeilichen Standpunkte nicht be¬
denklich bieten aber Schwierigkeiten sü >
du technische Ausführung und könnet
längere Zeit darin stehendem Wasser eiw
rothbraune Färbung geben .

Wilhelmshaven , 4 . Septbr . 1888

. Der Hülfsbeamte
^ des Körml . LandratkÄ

Forderungen

-- » .» !?,
- d - Ms .

Spätere . blzeichneten einzureichsn.

rückjrchtig^ erdeü?
b " E be-

— _ Ober .

Versetzungö
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reichen
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Heute , Mitto- September
mrtsel

Berk
1»

Berpachtung .
Ein am Altendeichsweg zu Wil¬

helmshaven belegenes , 2,359 du großes

Lan - stück
werde ich zur Benutzung als Weide¬
land am
Sonnabend, den 8 . d. Mts.,

Nachmittags 5 Uhr,
im Oeltermann scher! Gasthause
Hierselbst mit Antritt zum 1 . Mai
k . Js . auf 6 Jahre öffentlich meist
bietend verpachten .

Heppens , 3 . September 1888 .

N .

Gegen sichere Hypothek
habe ich zu billigen Zinsen

zu verleihen .
Heppens , 3 . September 1888 .

H . Reiners .

Zu verkaufe «
Ettgrün auf dem Halm
in kleinen und größeren Posten zum
billigen Preise .

Matthias , Banterdeich.

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Frau H . Dterks Wittwe ,
Kopperhörn 5 .

Verkauf .
Ein in Wilhelmshaven am Alten¬

deichsweg belegenes

Immobil ,
bestehend aus einem zu drei Woh¬
nungen eingerichteten Haust mit Garten
gründen , habe ich im Aufträge zu
verkaufen und ersuche Reflektanten , mit
mir in Unterhandlung zu treten .

Heppens , 3 . September 1888 .

Zu vermiethen
eins Etagenwohnung .

Bootsmann a . D . Gerdes ,
Gökerstraße 4 .

Zu vermiethen
« WM «

Tonndeich 30 .

Bekanntmachung .
Im Auftrags des Magistrats hier ,

werden am

Freitag , den 7. Septbr .,
Nachm. 3 Uhr,

im Hause des Restaurateur Herrn Böacker ,
Rooustraße Nr . 6, die uachbezeichneten
gepfändeten Sachen , nämlich :

ein Sopha »
meistbietend gegen baare Zahlung ver¬
kauft werden .

Wilhelmshaven , 4 . Septbr . 1888 .
Hopfner , Vollziehungsbeamt r .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein

zuverläss . Kindermädchen.
Frau Zahlmeister Baetge .

Zu vermiethen
eine geräumige Wohnung

am Tonndeich
auf sofort .

Heppens , 3 . September 1888 .

H Reiners

G e s u . ch t
werden mehrere

Mädchen auf sofort
für Private und in die Wirtschaft .

Eme
sucht Beschäftigung .

Krau Ak» 88uiÄir « ,
Marktstraßs 15 .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaissrstraße
wünsche ich

BiM- liitze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

^ Utzülcktz
in Barel .

eigen . Gewächs , rein,
8H kräftig , VVweiffLLtr . 55u . 70Pf .,roth
90 M ., v . 25 Ltr . an unter Nachnahme directvon

H. Wallauer . Weinberasbesiker, Kreuznach. Zu vermiethen
eins freundliche Oberwohnung , besteh ,
aus 4 Räumen , an ruhige Bewohner .
Mietpreis 200 Mk .

Bismarckstr . 30 , am Park .

Gesucht
ein Z. Mckergeselle.

W . Wollermann ,
Bant . ZMllMglMiM

finden sofort angenehme , dauernde Be¬
schäftigung Zg . HVLItKrSi ' .

Zu vermiethen
MUf " eine Oberwohnung an eine stille
Familie . Nicvlaus Müller ,

Buchbinder ,
Neubremen , Grenzstraße 6 .

A« verkaufe«
ein kräftiges Arbeitspferd , zwei Pferde
(Ponny ) , verschiedenes Arbeitsgeräth ,
Lowris , Schienen , Schwellen , Karren
und Karrbohlen .

Ernst Geister .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundlich möblirtes
Zimmer . Verl . Gökerstraße 121 .

ßils KMeiMMt »an k. kr. kiltek, Min . lealliass
empfiehlt fein Lager in :

Pr . Nußkohlen I . . . . L 40 Ctr . 34 Mk., L Ctr. 1 Mk.,
Pr . Nußkohlen II . . . . a 40 Ctr. 32 Mk . , L Ctr. 90 Pf .,
Pr . westf . Stückkohlen . . L 40 Ctr. 34 Mk. , L Ctr. 1 Mk .,
Gebr . Nußeoaks in versch. Größen, ä 40 Ctr. 32—34 M .,
Maschinen -Preßtorf . - 10 Cir. 8 Mk . 50 Pf . , ä Ctr. 1 Mk.,
Losem Torf . . . . 10 Ctr. 8 Mk . — Pf., L Ctr. 80 Pfg.

Gefl . Aufträge erbittet

ir . liltiSi '
,

vorm . Aenkhoff , Bant .

Z « verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern und
ein Kuhkalb , 8 Tage alt .

u . Braams , Schaardeich .

»me «mibe tliimtsebäik
mache hiermit unter Bezug auf vorige
Annonce darauf aufmerksam , daß der
von mir entlassene Arbeiter Fritz Quer -
hammer , der jetzt in dem Geschäft deS
Herrn Gloystein ist, verschiedentlich ver¬
sucht hat , unter meinem Name » zu
verkaufen und möchte ich hiermit höflichst
davor warnen .

Geldbeträge u . Aufträge darf selbiger
nicht mehr annehmen . Der Wage»
fährt rach wie vor .

R . Fr . Nitter , vorm . Tenkhoff,
Bant .

ZU vermiethen.
Z . 1 . Okt . od . 1 . Nov . cr . habe ich in meinem
neuerbauten Hause Nord - und Kirchstraßs

1 großen Laden
mit schöner Wohnung .

worin jedes Geschäft betrieben werden kann,
sowie 2 schöne Oberwohnungen mit je
4 Räumen u . Kellerzubehör zu vermiethen .
A . Werner , Bant, Verl . Roonstr . 1 . Vom 12 . September an verreist .

I>i Hui trlLllnrtlt,
Arauenarzt in Bremen.Zu vermiethen

Umständehalber zum 1 . Oktober eine
schöne Unterwohnung .

Verl . Gökerstraße 8 .

Gesucht
Per sofort mehrere

tüchtige Zimmer -Gesellen
und Arbeiter.

F . Kotte , Marktstraße 29 .

Ein großes ar-ständig

möbl . Zimmer
auf sogleich oder später zu vermiethen .
Näh . in der Exp . d . Blattes . Zu vermiethen

zum 1 . Oktober eine

Oberwohnnng
zu 200 Mk . Frau Keimling ,

Bismarckstr . 27 , a . Park .

Zu vermiethen
ans sofort oder später eia hübsch möbl .
Zimmer an einen Herrn .
Ad - Schwabe , Belfort, Nordstraße .

Gesucht
ein ordentl . sauberes Dienstmädchen
zum 15 . d . M . oder 1 . Oktober .

Frau Ingenieur Mcißner
Krouprinzenstraße 1 , II . Etage .

Gesucht
einige tüchtige Zimmer¬
gesellen oder Bautischler.

F . Keese, Zimmermeister,
Bant .Zu vermiethen

zwei schön gelegene Wohnungen an eine
oder auch zwei Familien , zum 1 . Novbr .

Näheres bei
Marnitz . Peterstraße 1 , 1 Tr .

M ksüsivdxrldlM .

k8INMa !LS °A"
Lssvlireidiulx Los I^siäens uvä
od k'Asss kalt , an k . VolädsL», vrsLSo»,
LeissiAorslrass« 4L, I . , KSKLQüdvr äom

koliLtzidurssli.Gesucht
auf sofort ein ordentliches

JE " Dienstmädchen "ZW
A - Wilken , Rooustraße 8 .

Bringe mein reichhaltiges Lager

Mjier Cigarrm ,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstraße -

MMÄSiMMM
findet Wohnung bei

Wilhelm Karsten , Bäckermstr.,
Kopperhörn .

Sehr gut möbliite geräumige

Mit - nebst 8obliikrilnnisr,
eventuell auch Burschengelaß , zu ver¬
miethen . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

I 'raodtdriskö
sind stets zu haben in der

DmiilllMlkelM il. „Talieblaiie5 "
ri ». 8i »88.

Zu vermiethen
per 15 . September eine möbl . Stube

nebst Schlafzimmer an einen einzelnen
Herrn . Kleinert , Bahnhofsstr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Oberwohnung .

Matschos , Kopperhörn .



Aeöhüßner
empfiehlt

I ^ ä ^V . 7LHSSSL .

in Wolle und ZauNmlle
empfiehlt

lÄsär . Hoün § .

Logis
für zwei junge Leute.

Ostfriesenstraße 48 .

Berlin , den 1 . September 1888.
Heute ließ ich die hier eingekauften

Neuheiten Kenemimtetil
kür vLmsn ukä Dnäsr

an mein Geschäft in Wilhelmshaven absenden » Die Ankunft derselben,
welche in

erfolgen wird, werde ich noch besonders anzeigen .

Gefchästs -Gröffnung .
Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend die

ergebene Anzeige , daß ich am heutigen Tage unter der Firma

KM NeMlmg , »n M »tunisst. ?ö
ein

Mnllusaktur - und MeilMrell-GejW
eröffne . Reelle und coulante Bedienung zusichernd , bitte ich bei
etwaigem Bedarf um gütigen Zuspruch .

WNHblmshKven , den 5 . September 1888 .
Hochachtend

Ge schiists Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich

WM
"

IS
"

HW
ern

An - und Verkaufs - Geschäft .
Reelle Bedienung zusichernd , bitte ich um vielen Zuspruch .

Lörsenftr. 35.

GebrCaffees
kräftig und reinfchmeckend,

empfiehlt von Mk . 1,10 pr . Pfd . ab

kiek, l-ökmsmi,
Wilhelmshaven und Bant

Billig zu verkaufen
3 Veloeipede ,

einjDreirad mit 2 Sitzen, ca . l '/z Jahr
gefahren , Fabrikat Rudge , noch sehr
schön erhalten, Mk . 220 ,

ein Zweirad, 54 engl . Zoll hoch , ganz
neu , FabrikatHillm . Herb u . Cooper,
Premier Nr . 1 , Katalogpreis Mk . 280 ,
für Mk . 160 ,

ein Zwetrad , 52 engl . Zoll hoch , ganz
neu , mit doppeltHohlem Reifen und
Tangeuträdern , Fabrikat Thomas
Smidt , London , Katalogpr . Mk . 400 ,
für Mk . 175 .

^ llooäor
Oldenburg , Langestr . 19.

Lachs,
Zander,
Schellfische ,
Große Schollen ,
Leb . Krebse

empfiehlt

lä «!« . lsN888N.
Empfehle :

sm - lilill llgsclM - biöl'
aus der Dampfbierbrauerei von

LH . kvtLStvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines LSMrbiê

E

33 , Flaschen zu

Bayrisches Gebräu 27 Flaschen
zu 3,00 Mk .,

feines Böhmisches Gebräu ,
30 Flaschen zu 3,00 Mk.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
L L '

rriLzxiiirtiiii ,
Bismarckstr. 59 , 1 Tr .

Sämmtliche vorschrifts¬
mäßigen

rc. für die Gewerbeschüler
empfehle ich billiger als
alleConcurrenz am Platz.

W . Vi/sillörmAin ,
Äismarlkstr . KO, Vörsmßr . 35 .

« vu !

Kaiser Mlhelm-
M Hut . M

Empfehle diesen eleganten weichen
Hut in drei verschiedenen Farben

per Stück 4,80 Mk .

Donnerstag , den 6 ., und
Freitag, den 7. September,
bleibt mein Geschäft geschlossen .

lltlgo llotkmsnn,
Roonstraße 75.

1V0M0 Säcke,
einmal gebraucht, groß , ganz und stark,
aus festem Jmelstnen , welche sich für
diverse Zw - cke eignen , besonders als
Kartoffelsäcke zu empfehlen, offerirt
L Stück 25 Mg . Probeballen — 25
Stück geg . Nachn . Bitte Bahnst ,
anzugeben .

Cöthen i . Anh . 8 . Lronlleim .

Gute Maurergesellen
können Beschäftigung erhalten .

W . Kleinert , Tonndeich.

txtiMil n . iillkllkkükss
- er Dampfer „Leda"

am Mittwoch , den Abfahrt Morgens
5 . Sept » 1888 . 5^4 Uhr.

Rückfahrt von Norderney am Donnerstag , den 6 . September ,
Morgens 8 Uhr . Preis für Hin - und Rückfahrt 5 Mark ._

Am 6 . d . MtS . trifft die erste Ladung

bester mehlreicher Kartoffeln
aus der Bltmark hier sin , und empfehle ich solche zu Mk . 1,25 pr . 25 Liter
oder zu Mk . 3,45 pr . 101 Pfund . Größere Quantitäten liefere ich frei
ins Hans .

li . Will « .

Schulter-Kragen
in Plüsch und Krimmer

AK " schwarz imS farbig,
von 1 Mk . bis 7,50 Mk .

empfiehlt in sehr großer Auswahl

W . Mliplon .

Schiff Steinhaufen , Gapt . Dsteetum ,
ist mit einer Ladung bester

schott. Haushaltungs-Kohlen
für Mich angekommsn und löscht im Handelshafen . Ich empfehle davon :

Beste Stückkohlen , sowie gesiebte Nußkohlen
ü Last 4000 Pfd . zu 33 Mk.

frei vors Haus . Aufträge erbitte baldigst.

tt. kvgemsmi , Kant .
*< >*< >*

> > > > 1 ü Irlorr ^
» rriton .

Mittwoch , den 5 . Septbr . 1888 :

^ « i t - kl

A mit nachfolgendem Taty-Kriitychen, m

1!

wozu freundlichst einladet
Fmn V HVLirtSr

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

Bis auf Weiteres liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :
Prima Nußkohlen . Ctr - 90 Pf . , 10 Ctr. 8,50 M . , 40 Clr . 32 M .,

.. Nuß Coaks . „ 90 10 „ 8,59 40 „ 32 „

.. trock . Prsßtorf „ 90 .. 10 .. 8,50 .. 40 „ 32 „
„ Brennholz , Bund 10 Pf . , 3 Bund 25 Pf .
Gest . Aufträge erbittet _

»I . I ? .
Want , Werftstraße 24.

Mbelmsksvenee

VSlMW
M .

Mittwoch , den S. SeptemberAbends 8 Uhr :
AußerordentlicheGeneral - Versammlum

Tagesordnung :
^

Empfangsfeierlichkeiten bete .
-DerBorstand .

Willielinzli.
8elikn -

leeeiii .

General-Bechmml«»,,in der Park -Reflauration
^

Tages - Grdmug ..
1 . Eine in den nächsten Twm

findend - Festlichkeit best..2 . Prämieuschießen betr.,
3. Aufnahme neuer Mitglieder ,
4 . Verschiedenes.

Der Borstand .
Die Aufnahme -Commisston wird er-

suckt , präcise 71/2 Uhr zu erscheinen.

» MIM¬
IK«

Wlmchm.
Donnerstag , den 8 . Trptbr. ,

Abends 8Vs Uhr :

Monats ° Versammlmz.
llatk. 6 ö8v»enver«in .

Am Mittwoch . 5 Septbr .,
Abends 8Vs Uhr :

Außerord. Versammlung .
Die Mitglieder , Ehrenmitglieder

und Theilnehmer werden wegen einer
wichtigen Berathung dringend gebeten,
vollzählig und pünktlich zu erscheinen .

Der Borstand.

IMmi - »mmiiW
»euenlle, e. K.

Mit dem heutigen Tage setzten wir
dm Preis unserer Tafelbutter M
wie folgt :

Nr. 1. ff. Tafelbutter .
täglich frisch ,

pr . 1/2 1,30 Mark,

Nr. 2. f. Tafelbutter.
täglich frisch,

pr . V2 kss 1,20 Mark.
Bei größeren Quantitäten bM '

Neuende , den 4 . September 1

Der Vorstand

Die Beleidig« ,

habe, nehme ich zurück.
^ Wi - .

III ° »l
hier wünsche Hornvieh

»

anzunehmen . »maewercĥ ,
K . Abre n^ LE -, —

In vermiMn ^ ,
ein mödlirtes Zimmer ^ ren.

1 TrE

V» Mf .„,
-Nok und Iran ,

^ Todks -iAHGtt

A - S -A,:
A L -7'ruL°d
M . Ä - Wlil N
im Alter von 30 3 " ^

« -
Gatte

Beileid bitten der trauernde ^
Marti « U.

nebstMutter , Schwiegermu
und Angehorlgen.

Tonndeich b . WiihelmShav -n,

4 . Septbr . 1888 .
Die Beerdrgung findet am »

Rcdaktwu, Dmck und Verlag vo« Ly - Süß t» WühelMSHavM .
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